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VRE-Vierteljahresbericht (Oktober-Dezember 2008)
VORWORT DES GENERALSEKRETÄRS
Das bezüglich Frieden, Fortschritt, Wirtschaftswachstum und Wohlstand der europäischen Bürger nicht gerade herausragende Jahr 2008 neigt sich dem Ende zu. Wenn überall von „der Finanzkrise“ die Rede ist, sollten wir nicht vergessen, dass die Wirtschaft, wie Ludwig Erhard der Vater des deutschen Wirtschaftswunders sagte, zu 50 % Psychologie ist. Auch den Regionen und ihren Präsidentinnen und Präsidenten fällt hier eine aktive Rolle zu. Die Makroökonomie ist nicht Teil der regionalen Kompetenzen und auch nicht die riesigen Finanzhilfepakete zur Unterstützung des Bankensektors, die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen. Dies bedeutet jedoch nicht, die Hände in den Schoß zu legen, Welche Auswirkungen haben die Entscheidungen der EU und der nationalen Regierungen auf die lokale Wirtschaft und die Bürger? Organisieren Sie Treffen mit den führenden Geschäftsleuten, um sich ein Bild zu machen, welche Sektoren betroffen sind und im welchem Ausmaß. Auf was müssen Sie sich bezüglich der Arbeitslosenzahlen gefasst machen und welche Gegenmaßnahmen könnten ergriffen werden? Die Wirtschaft ist mit großen Unsicherheiten konfrontiert. Wenn wir die Unternehmer für einen Meinungsaustausch an einen Tisch bringen und ihre Sorgen ernst nehmen, könnten wir den Druck ein wenig mindern. Da sich viele Regionen stark für die Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) engagieren, könnten Überlegungen für diesbezügliche Hilfsmaßnahmen angestellt werden. Auf der EU-Ebene wiederum ist gerade eine interessante Diskussion über gemeinsame Maßnahmen im Gange, die sowohl die Länder innerhalb (Sarkozy als EU-Ratsvorsitzender) und außerhalb (Gordon Brown) des Euro-Raums einschließen. 
Ich möchte bei dieser Gelegenheit darauf hinweisen, dass unsere Präsidentin Michele Sabban dieses Thema bereits auf der Pariser VRE-Vorstandssitzung vom letzten Oktober angesprochen hat. Daher bin ich zuversichtlich, dass die VRE bezüglich des Umgangs der Regionen mit der Finanzkrise in den kommenden Monaten eine wichtige Rolle spielen wird. Ich hoffe, dass wir durch gemeinsames Handeln unserer Mitglieder auch zur Bewältigung dieser jüngsten globalen Herausforderung auf regionaler Ebene einen Beitrag leisten können.
Ich wünsche Ihnen geruhsame Feiertage und glückliches neues Jahr.
Beste Grüße
Klaus Klipp
Generalsekretär
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Kommission 1 „wirtschaft und regionale entwicklung“
Klimawandel und Energie
Auftaktsitzung des Projekts MORE4NRG
Die Partner des Projekts MORE4NRG trafen sich am 20. und 21. November in Luleå, Norrbotten (S), zu ihrer Auftaktsitzung. MORE4NRG ist eine der 35 im Rahmen des ersten Aufrufs zur Einreichung von Vorschlägen für INTERREG IVC angenommenen regionalen Initiativen. Sie verfolgt vor allem das Ziel, den Regionen bei der Ausarbeitung nachhaltiger Energiestrategien mit entsprechender technische Hilfe unter die Arme zu greifen. Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden Website: http://www.aer.eu/main-issues/energy-copie-1.html.
Aufruf der VRE zur Einreichung von Beiträgen zum Thema rationelle Wasserbewirtschaftung
Die VRE-Kommission 1 hat vor Kurzem einen neuen Aufruf zur Einreichung von Beträgen bezüglich rationeller und effizienter Nutzung von Wasserressourcen gestartet. Regionen, die ein Projekt zu diesem Thema organisierten möchten, werden gebeten, ihren Vorschlag dem Sekretariat der VRE-Kommission 1 zu übermitteln (j.podralska@aer.eu). Die Beiträge der Regionen werden in die Ausarbeitung der VRE-Stellungnahme zum Weißbuch der Kommission zur Anpassung an den Klimawandel mit geplantem Schwerpunkt auf der Wasserwiederverwendung und Wasserknappheit einfließen.
UNDP-Klimawandelprogramm
Der offizielle Start des Programms erfolgte am 29. und 30. Oktober 2008 in Saint-Malo (F). Die VRE zählt zu den Projektpartnern und soll diese Initiative ihren Mitgliedsregionen näher bringen. Die Region Limousin hat bereits eine erste Vereinbarung mit UNDP unterzeichnet, um voll an diesem Programm teilzunehmen. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: Estelle Delangle, politische Koordinatorin der VRE-Kommission 1 (e.delangle@aer.eu) und Jascha Scheele, politischer Koordinator der Kommission 3 (e.delangle@aer.eu).
Innovation und Wirtschaftliche Entwicklung
Innovationspreis 2008 geht an die niederländische Region Noord-Brabant
Das von der Region Noord-Brabant entwickelte Projekt „Innovative Lösungen für eine alternde Gesellschaft“ wurde mit dem VRE-Innovationspreis des Jahres 2008 ausgezeichnet. Die Aktualität des Projektes angesichts der demografischen Herausforderungen unserer Zeit war der maßgebliche Faktor für die Entscheidung der Jury, die auch die umfassende Zusammenarbeit zwischen regionalen KMU und lokalen Pflegeeinrichtungen sowie die neuen bedarfsorientierten Kooperationsmuster hervorhob. Die Preisverleihung fand im Rahmen der VRE-Hauptversammung in Tampere statt.
VRE-Konferenz über „Innovation, Kreativität und Vielfalt“, 27./28. Oktober 2008, Linz, Oberösterreich
Die VRE-Konferenz zum Thema Innovation fand am 27. und 28. Oktober 2008 auf Einladung des Landes Oberösterreich zeitgleich mit der Plenarsitzung der VRE-Kommission 1 in Linz statt. Die Veranstaltung sollte vor allem Wege aufzeigen, wie die Regionen durch verschiedene Initiativen wie die Unterstützung der Entwicklung von KMU, höhere Investitionen in Forschung oder die Schaffung von Clustern die Innovation in Europa fördern können. Ein umfassender Konferenzbericht wird im Januar 2009 veröffentlicht. 

Gemeinsames Seminar von VRE und Hertie-Stiftung über „Vereinfachte Unternehmensgründung: Chancen und Hindernisse“, Frankfurt/M., 29. 09 bis 01. 10 2008
Dieses Seminar widmete sich der Gründung neuer Unternehmen: Die Ursachen für den Erfolg neuer Unternehmen und bestehende Schwierigkeiten wurden untersucht. Es wurden auch neue Ansätze für erfolgreiche Unternehmensgründungen erörtert. Bei dem Seminar wurde auch die Möglichkeit einer Zusammenarbeit im Rahmen eines INTERREG-IVC-Projekts ausgelotet. Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.aer.eu/fileadmin/user_upload/Commissions/RegionalPolicies/EventsAndMeetings/2008/Hessen-HertieFoundation/SEMINAR_NEW_BUSINESSES_ENG_1_.pdf. 

VRE-Workshop über KMU auf der Fachmesse EUREGIA für Standort- und Regionalentwicklung in Europa, 29. Oktober 2008, Leipzig (D)
Die VRE nutzte die Gelegenheit, um mit zahlreichen Experten aus dem Bereich von Regionalentwicklung und Raumplanung ins Gespräch zu kommen. Gemeinsam mit Vertretern der europäischen Regionen Hessen, Aquitanien, Emilia Romagna und Steiermark sowie der Euregio Gronau wurden konkrete Beispiele zur Unterstützung von KMU auf regionaler Ebene sowie verschiedene regionale Modelle für die Unternehmensentwicklung und -förderung erörtert. Weitere Informationen unter: http://www.aer.eu/de/events/regional-development/2008/aer-at-euregia-2008.html. 

Kohäsionspolitik
VRE-Stellungnahme zum Grünbuch der Kommission über den territorialen Zusammenhalt und Treffen von Michèle Sabban mit Danuta Hübner, Kommissarin für Regionalpolitik 
Danuta Hübner, EU-Kommissarin für Regionalpolitik, und Michèle Sabban, die neu gewählte VRE-Präsidentin, trafen am 4. November in Brüssel zusammen, um über das im Oktober 2008 von der Europäischen Kommission vorgelegte Grünbuch über den territorialen Zusammenhalt zu diskutieren. Nach dem Treffen wurde die VRE-Stellungnahme zu diesem Dokument auf der Plenarsitzung der Kommission 1 in Linz, Oberösterreich, angenommen. Das Dokument kann auf der VRE-Website abgerufen werden: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kohaesion-und-regionalpolitik.html. 

LÄNDLICHE ENTWICKLUNG
Vorstellung der VRE-Position und Start des Europäischen Netzes für die Entwicklung des ländlichen Raums auf der EK-Konferenz über ländliche Gebiete in Aktion, 16.-17. 10. 2008, Limassol, Zypern
Claude Tremouille, der Vizepräsident der VRE-Kommission 1, stellte die VRE-Position vor: Die europäischen Regionen fordern im Rahmen der Verwaltung des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums mehr Befugnisse und Autonomie. Die VRE zählt auch zu den Mitgliedern des am 17. Oktober ins Leben gerufenen Europäischen Netzes für ländliche Entwicklung. Hier werden politische Entscheidungsträger, Behörden, Vertreter aus Lehre und Forschung usw. zusammengeführt, um über die Zukunft der GAP und Wege zu diskutieren, die ländliche Entwicklung besser auf die neuen Anforderungen einzustellen. Die VRE wird in diesem Netz von Claude Tremouille, Limousin (F), vertreten. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: j.podralska(a)aer.eu. Ein vollständiger Konferenzbericht ist hier abrufbar:  http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/landwirtschaft-und-laendliche-entwicklung.html. 

TOURISMUS
Auftakttreffen des Projekts PRESERVE
Die Partner des Projekts PRESERVE trafen sich am 6. November in Brüssel zu einer Auftaktsitzung. PRESERVE ist eine der 35 im Rahmen des ersten Aufrufs zur Einreichung von Vorschlägen für INTERREG IVC angenommenen regionalen Initiativen. Sie soll den Regionen vor allem bei der Entwicklung ihrer nachhaltigen Tourismusstrategien, insbesondere durch die Organisation von Peer-Reviews, mit entsprechender technischer Hilfe zur Seite stehen. 
Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden Website: http://www.aer.eu/main-issues/energy-copie-1.html.

SONSTIGE KOOPERATIONSPROJEKTE
Zusammenarbeit mit Weltbank-Forschungsprojekt
Die VRE nimmt an einem von der Weltbank durchgeführten Projekt teil. Es soll das Verständnis der Strukturen für regionale Entwicklung, die sich in den EU-Ländern herausgebildet haben, verbessern und dieses Wissen in den Kundenländern der Bank, die entweder EU-Beitrittskandidaten oder nur an erfolgreicher Regionalentwicklung interessiert sind, zur Anwendung bringen. Der VRE hat Zugang zu den Ergebnissen der Weltbankstudie und wird sie an interessierte Mitgliedsregionen weitergeben. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an j.podralska@aer.eu oder e.delangle@aer.eu.

Kommission 2 „Soziales und Öffentliches Gesundheitswesen“
Neuigkeiten von den Kommissions-Netzwerken:
Teilnahme des VRE-Netzwerks für Gesundheitstelem@tik an externen Veranstaltungen 
Im Rahmen eines Workshops anlässlich der „Open Days 2008“ in Brüssel über die Schaffung eines nachhaltigen Marktes im Bereich der Gesundheitstelematik vertrat Agneta Granström, Vorsitzende des Netzwerks (Norrbotten, S), den Standpunkt der Regionen. Agneta leitete auch eine Podiumsdiskussion im Rahmen des European Health Forum 2008 in Gastein über Möglichkeiten, die Leistungsfähigkeit des Gesundheitssystems durch den Einsatz von IKT zu verbessern. Die VRE war auch in Kopenhagen auf der Konferenz „World of Health IT 2008“ vertreten und zur Teilnahme an einer von der Europäischen Kommission organisierten geschlossenen Sitzung über die öffentliche Beschaffung im Bereich der Online-Gesundheitsfürsorge eingeladen. Weitere Informationen zu den Netzwerk-Aktivitäten finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/gesundheit/e-gesundheit.html.
Notfallplanung: interregionale Zusammenarbeit im Rahmen von Interreg IVC 
Das VRE-Netzwerk für Notfallplanung unterstützt die Mitgliedsregionen, die im Rahmen des zweiten INTERREG-IVC-Aufrufs Projekte für interregionale Zusammenarbeit entwickeln möchten. Die VRE hat eine Mitteilung zum 2. Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen mit Informationen über die Programmneuheiten für 2008 und den Erfahrungen aus dem 1. Aufruf vorbereitet. Wir haben die Mitgliedsregionen, die Interesse an einer Teilnahme an Kooperationsprojekten haben, gebeten, uns ihre Interessengebiete mitzuteilen. Die bereits eingegangenen Projektvorschläge und eine Liste der interessierten Regionen sowie ihre Kontaktinformationen können auf unserer Website (Zugriff nur für VRE-Mitglieder - bitte einloggen) abgerufen werden: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/notfallplanung.html.
NEU! Vorschlag Istanbuls (TR) zur Einrichtung eines VRE-Netzwerks über Behinderungen 
Die Region Istanbul (TR) regt an, im Rahmen der Kommission 2 ein thematisches Netzwerk über die Behindertengleichstellung einzurichten. Wir suchen Regionen, die an diesem Bereich Interesse haben und Know-how und Erfahrungen austauschen möchten. 

Ist ihre Region im Bereich der Behindertenpolitik ein Vorreiter? Möchten Sie mehr über eine erfolgreiche Behindertengleichstellung erfahren? Für weitere Informationen können sich die interessierten Mitglieder an die Region Istanbul wenden (Murat Ellialti, Leiter des Ausschusses für EU- und auswärtige Angelegenheiten; mellialti@gmail.com). Eine Zusammenfassung des Vorschlags ist hier abrufbar: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/soziales.html.
Europäische trends im bereich der gesundheits- und sozialpolitik
Grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung: VRE startet Mitgliederkonsultation zum Richtlinienvorschlag 
Der Richtlinienentwurf über die Ausübung der Patientenrechte in der grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung wird die Organisation, Finanzierung und Verwaltung von Gesundheitsdienstleistungen durch die Regionen möglicherweise gravierend verändern. Gemäß den Vorschlägen dieser Richtlinie können die Patienten in ein beliebiges Land reisen und sich dort behandeln lassen und zwar in den meisten Fällen ohne vorherige Einholung einer Genehmigung des Gesundheitssystems ihres Heimatlands.  Der Richtlinienentwurf wirft viele regionalpolitisch relevante Fragen auf, insbesondere: 

· Welche Auswirkungen wird die Patientenmobilität auf die Planung, Verwaltung und Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen haben? 
· Wie können die regionalen Gebietskörperschaften ohne Genehmigungspflicht oder Warnsystem die Zahl der zu behandelnden Patienten einschätzen und die entsprechenden logistischen Vorkehrungen treffen? 

Die VRE hat eine Zusammenfassung der vorgeschlagenen Richtlinie und eine Auflistung der regionalpolitisch kritischen Bereiche erstellt. Diese sind zusammen mit dem vollständigen Richtlinientext und anderen nützlichen Dokumenten auf unserer Website abrufbar: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/gesundheit/cross-border-healthcare-services.html. Wenn Ihre Region an dieser Debatte teilnehmen möchte, wenden Sie sich bitte an das VRE-Sekretariat (g.ourania@aer.eu). 

Grünbuch der Europäischen Kommission über Arbeitskräfte des Gesundheitswesens in Europa 
Das am 10. Dezember 2008 vorgelegte Grünbuch stößt eine Debatte über Wege zur Stärkung von Europas Arbeitskräften im Gesundheitswesen an. Es behandelt Themen wie die Sicherstellung der lebenslangen Fortbildung für Fachkräfte in den Gesundheitsberufen, um ihre beruflichen Fähigkeiten auf dem neuesten Stand zu halten, und die Erhöhung der Anzahl der Gesundheitsfachkräfte in bestimmten Sektoren und Gebieten, die mit akutem Mangel zu kämpfen haben, und die mögliche Rolle der EU. Die VRE wird diese Debatte verfolgen und sich mit ihren Mitgliedern über die Erstellung des VRE-Beitrags beraten. Schauen Sie regelmäßig auf unserer Website vorbei, um über die jüngsten Entwicklungen auf dem Laufenden zu bleiben. Hier finden Sie auch die Dokumente: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/Gesundheit.html.
Diskussion über Patientenrechte und Mobilität der Gesundheitsfachkräfte mit Androulla Vassiliou, EU-Kommissarin für Gesundheit 
Catarina Segersten-Larsson (Värmland, S) stellte die VRE anlässlich des strukturierten Dialogs mit der Kommissarin A. Vassiliou vor. Catarina äußerte die Bedenken der Regionen über eventuelle Auswirkungen des Richtlinienentwurfs zur grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung auf die Möglichkeiten der Regionen zur Organisation, Erbringung und Finanzierung von Gesundheitsdienstleistungen. Sie informierte die Kommissarin auch über die Probleme der Regionen, Gesundheitsfachkräfte einzustellen und/oder zu halten, und ersuchte, dass entsprechende EU-Initiativen bezüglich der Fachkräfte in Gesundheitsberufen auch die Regionen berücksichtigen.
Das offene EU-Gesundheitsforum: Ausarbeitung und Durchführung gesundheitspolitischer Maßnahmen
Christina Wahrolin, amtierende Präsidentin der Kommission 2 (Värmland, S) stellte die VRE anlässlich des am 10.-11. Dezember in Brüssel abgehaltenen offenen EU-Gesundheitsforums vor.
 Auf dieser Veranstaltung der Europäischen Kommission treffen verschiedene Akteure des Gesundheitswesens aus ganz Europa zusammen, um die jüngsten gesundheitspolitischen Entwicklungen und die künftige Ausrichtung der EU-Maßnahmen im Bereich der Gesundheit zu erörtern. Die diesjährige Ausgabe befasste sich mit der Weiterentwicklung patientenorientierter Maßnahmen bzw. Möglichkeiten zur Förderung gesunder Lebensweisen bei jungen Menschen und zur besseren Nutzung des technologischen Potenzials. 
kommission 2 - Projekte 
Projekt Euregio III - Gesundheit und Strukturfonds 
Die VRE ist ein Kooperationspartner des Projekts Euregio III, das im Rahmen des EU-Aktionsprogramms im Bereich der öffentlichen Gesundheit von der Gemeinschaft kofinanziert wird. Das Projekt wird Anfang 2009 losgehen und hauptsächlich die Nutzung der Strukturfondsmittel für Investitionen in Gesundheit durch die Regionen behandeln. Dabei soll untersucht werden, mit welchen Hindernissen die Regionen konfrontiert sind, wenn sie Strukturfondsmittel in den Bereich Gesundheit investieren möchten, und der Erfahrungsaustausch zwischen den Regionen angeregt werden. Die VRE wird eine Gruppe von Sachverständigen aus den Regionen leiten, die die Projektausrichtung vorgeben und den Projektpartnern Schwerpunktthemen vorschlagen. Den VRE-Mitgliedsregionen werden die gewonnenen Projekterkenntnisse über die bestmögliche Nutzung von Strukturfondsmitteln für gesundheitsbezogene Investitionen zugänglich gemacht.  

Kommission 3 „kultur, allgemeine und berufliche bildung, jugend und medien , interregionale und internationale Zusammenarbeit”
Kultur
Auftaktsitzung der Arbeitsgruppe „Kultur als Gesundheitsfaktor”, Tampere, 12. 11. 2008
Die Kommission 3 startete die neue Arbeitsgruppe am Vorabend der VRE-Hauptversammlung. Obwohl nicht alle, die Interesse an der Mitwirkung bei dieser Gruppe bekundet hatten, anwesend sein konnten, erhielten die Teilnehmenden einen guten Überblick über Best-Practice-Beispiele der Regionen.
Die Arbeitsgruppe soll bewährte Verfahren, wie Kultur zu Wohlbefinden und Gesundheit der Menschen beitragen bzw. diese erhalten und verbessern kann, sammeln und verbreiten. Das Thema genießt große Aufmerksamkeit und steht im Jahr 2009 auf der Agenda verschiedener Organisationen.
Den Höhepunkt der Aktivitäten der Arbeitsgruppe wird eine in Zusammenarbeit mit der Kommission 2 organisierte und für das Frühjahr 2010 anberaumte Konferenz bilden. Interessenten werden gebeten, sich an die Vorsitzende der Arbeitsgruppe, Marita Fransson, Mitglied des Provinzialrats von Västerbotten (Tel.: +46 70 699 19 67; E-Mail: marita.fransson@vll.se) oder Linnéa Lundström, Koordinatorin für internationale Angelegenheiten (Tel.: +46 70 785 10 44; E-Mail: linnea.lundstrom@vll.se), zu wenden.
Rainbow Paper II „Interkultureller Dialog: aus der Praxis zur Politik und zurück“ - Unterstützungserklärungen jetzt möglich
Die Kommission 3 nahm an der Konsultation der „Platform for intercultural Europe” zu den zwei Rainbow Papers teil. Die Endfassung des Dokuments ist jetzt verfügbar und Organisationen der Zivilgesellschaft bzw. Einzelpersonen können eine Unterstützungserklärung abgeben.
Das Rainbow Paper schlägt eine 5-stufige Strategie vor, um die Interkulturalität zur neuen menschlichen Norm zu erheben. Darüber hinaus werden Empfehlungen für Organisationen der Zivilgesellschaft, Behörden aller Ebenen und die Europäische Union gegeben, wie die Achtung der kulturellen Vielfalt umgesetzt werden kann. Die Empfehlungen umfassen die Bildung, den Aufbau von Verwaltungskapazitäten für den interkulturellen Dialog, die Verfolgung der Politik unter dem Aspekt ihrer Nachhaltigkeit, eine Mobilisierung über Barrieren hinweg und die Bereitstellung von Mitteln für den interkulturellen Dialog. Organisationen, die eine Unterstützungserklärung für das Rainbow Papier abgeben, können der „Platform for Intercultural Europe” beitreten.
Wenn Sie den oben genannten Empfehlungen zustimmen, können Sie die endgültige Fassung des Rainbow Paper hier unterzeichnen: http://rainbowpaper.labforculture.org/signup.
Allgemeine und berufliche Bildung
Kommission 3 verfasst Beitrag zur EU-Anhörung zu „Migration & Mobilität: Chancen und Herausforderungen für die EU-Bildungssysteme“
Das Sekretariat hat ihren Beitrag zur Anhörung der Europäischen Kommission zum Grünbuch über „Migration und Mobilität“ entsprechend dem aktuellen Schwerpunkt der Kommission 3 „Schulische Betreuung der Kinder in fahrenden Gemeinschaften und von Wanderarbeitnehmern“ erstellt. Der VRE-Beitrag und weitere Informationen zu diesem Thema sind hier abrufbar: http://www.aer.eu/main-issues/education-training.html#c13054.
Interregionale und internationale Zusammenarbeit
Aktive Teilnahme der VRE an der anlässlich der Europäischen Entwicklungstage (EDD) in Straßburg ins Leben gerufenen Europäischen Plattform der lokalen/regionalen Gebietskörperschaften für Entwicklungszusammenarbeit, 15.-17. November 2008
Das Sekretariat der Kommission 3 und Vertreter der VRE-Mitgliedsregionen nahmen in Straßburg an den Europäischen Entwicklungstagen (EDD: http://www.eudevdays.eu) teil. Die VRE war mit einem Stand vertreten, um ihre Aktivitäten und Best-Practice-Beispiele im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit vorzustellen. Im Laufe der drei Tage konnten zahlreiche Kontakte mit verschiedenen Akteuren geknüpft werden, die hoffentlich den Grundstein für künftige Zusammenarbeit bilden.
Neben hochrangig besetzten Podiumsdiskussionen und Diskussionsforen gab es eine Reihe von Begleitveranstaltungen. Vor allem die neue, von der VRE in Zusammenarbeit mit dem RGRE, der KPKR und anderen repräsentativen Strukturen lokaler und regionaler Gebietskörperschaften gegründete Plattform für Entwicklungszusammenarbeit wurde mit Spannung erwartet. Sie soll die Koordinierung und den Informationsfluss unter den beteiligten Akteuren bzw. zwischen ihnen und der Europäischen Kommission verbessern. Die Plattform wird für den Zeitraum 2009-2010 von der EU großzügig gefördert. 
Die Pressemitteilung der VRE über die Europäischen Entwicklungstage und den Start der Plattform fInden Sie hier: http://www.aer.eu/de/presse/2008/2008111701.html. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat der Kommission 3 (Jascha Scheele, Tel. +33/(0)/88 22 74 47; j.scheele(at)aer.eu – Doris Materne, Tel. +33/(0)/88 22 74 43; d.materne(at)aer.eu).
VRE/UNDP-Projekt zum Klimawandel
Auf dem 1. internationalen Gipfel der Regionen zum Klimawandel unterzeichneten die VRE, UNDP, die KPKR und andere Akteure eine Absichtserklärung, die als Grundlage für ein ehrgeiziges Projekt dient, das den Regionen bei der Anpassung an den Klimawandel helfen soll. Bei diesem Projekt sollen Teams aus hoch entwickelten und unterentwickelten Regionen gebildet werden, um Technologien und Strategien für die Anpassung an den Klimawandel und zur Verringerung der CO2-Emmissionen auszutauschen. Zusätzliche Mittel für Entwicklungsprojekte sollen über das Emissionshandelssystem aufgebracht werden.
Jugend
Regionales Jugendnetzwerk der VRE
Die VRE hat die erste gemeinsame Plattform regionaler Jugendorganisationen, -räte und 
-parlamente auf regionaler Ebene gestartet. Das regionale Jugendnetzwerk wurde im Rahmen eines vom 23. bis 25. November in Wiesbaden (D) abgehaltenen Treffens aus der Taufe gehoben. Die von der VRE, der deutschen Hertie-Stiftung und der Region Hessen organisierte Gründungskonferenz stand unter dem Motto „Die Zukunft gehört uns - aber wie sollen wir sie gestalten?“ Während der zweitägigen Konferenz diskutierten 90 Vertreter(innen) regionaler Jugendorganisationen, -räte und -parlamente aus 55 verschiedenen Regionen über wichtige Fragen und legten den Grundstein des Netzwerks. Die Konferenz war in zwei Plenarsitzungen und 5 Arbeitsgruppen zu verschiedenen Jugendthemen wie Demografie, Migration, Bildung, Berufsleben, Energie, Ökologie, Kultur und regionale Identität aufgeteilt. Ziel des Treffens war es, die Wiesbadener Entschließung, die die wesentlichen Punkte der im Laufe der Konferenz getroffenen Vereinbarungen enthält und als Grundlage für die Zusammenarbeit zwischen den jungen Menschen aus den Regionen Europas dienen wird, auszuarbeiten und anzunehmen.
Weitere Informationen über das Netzwerk und die Konferenz in Wiesbaden finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/events/kommission-3-kultur-bildung-interregionale-zusammenarbeit/2008/wiesbadenconference.html; oder wenden Sie sich bitte an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE (m.kucinska@aer.eu).
Jugendteam
Die VRE-Hauptversammung in Tampere (FIN) bildete den Rahmen für ein Treffen der Mitglieder des Jugendteams. Sie planten gemeinsam die Organisation einer der Open-Space-Sitzungen, die wie folgt aufgebaut war: Puzzlespiel, stumme Karte, Fragebogen und Filminterview. Die Hauptversammlung fand vom 12. bis 14. November 2008 statt. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE: m.kucinska@aer.eu.
Innere angelegenheiten
Wiederwahl von MIKL-LEITNER zur Präsidentin der Kommission
Nach ihrer Nominierung durch die Kommission 3 im September hat die Hauptversammlung die Kandidatur genehmigt und die Kommissionspräsidentin Johanna MIKL-LEITNER nach der Umgestaltung der VRE-Kommissionsstrukturen für ein zweites zweijähriges Mandat in ihrem Amt bestätigt. Die Präsidentin MIKL-LEITNER wird gleichzeitig die Funktion der VRE-Vizepräsidentin ausüben und dem Vorstand angehören.
Eurodyssee
Treffen des Lenkungsausschusses in Straßburg, 27.-28. November 2008
Der Eurodyssee-Lenkungsausschuss trat in Straßburg zu einer zweitägigen Sitzung zusammen, um die Weiterentwicklung des Programms zu diskutieren. Die wichtigsten Tagesordnungspunkte waren:
· Bewertung des Forums 2008;
· Vereinfachung der Zugangsverfahren für neue Regionen;
· Zertifizierung der Praktika;
· gemeinsame Nutzung von Instrumenten und Dokumenten;
· Visaprobleme;
· Bewerbung des Programms und neue Website;
· Vorbereitung des Forums 2009;
· Mitgliedschaftsentwicklung.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: Jascha Scheele, Tel. +33/(0)/88 22 74 47; j.scheele(at)aer.eu – Doris Materne, Tel. +33/(0)/88 22 74 43; d.materne(at)aer.eu) oder an das Generalsekretariat von Eurodyssee: Andre Craveiro, Tel. +(351) 296 308 023, andre.lm.craveiro(at)azores.gov.pt.
Sommeruniversität
Treffen des Organisationsausschusses, Valencia, 20.-21. November 2008
Der Organisationsausschuss trat in Valencia zusammen, um sich einen Überblick über die vorgeschlagenen Austragungsorte für die nächste Sommeruniversität zu verschaffen. Nach der Besichtigung potenzieller Veranstaltungsorte und einer Auswahl von Hotels diskutierten die Teilnehmenden über veranstaltungstechnische Aspekte und mögliche Inhalte. Die Sommeruniversität 2009 unter dem Motto „Wasser“ wird Ende August abgehalten.
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an: Jascha Scheele, Tel. +33/(0)/88 22 74 47; j.scheele(at)aer.eu – Doris Materne, Tel. +33/(0)/88 22 74 43; d.materne(at)aer.eu.

Ständiger Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten


Europa vermitteln
VRE-Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“ - Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) hat im Rahmen der letzten Hauptversammlung die VRE-Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“ an zwei Regionen verliehen. Der Preis für die Kategorie „Regionale Medien“ ging an die französische Region Centre für ihr Projekt „Die europäische Woche“.  In der Kategorie „Kinder und Jugend“ wurde die ungarische Region Heves für ihr Projekt „Europaklassenzimmer“ ausgezeichnet. Mauri Pekkarinen, der finnische Wirtschaftsminister, überreichte den beiden Regionen die Auszeichnung. Weitere Informationen zu dieser Auszeichnung finden Sie auf folgender Website: http://www.aer.eu/de/events/staendiger-ausschuss-fuer-institutionelle-angelegenheiten/2008/aer-communication-award.html; oder wenden Sie sich an Stephanie von Hayek (s.vonhayek@aer.eu). 

„Sprechen Sie Europäisch?“ Die Endausscheidung des Wettbewerbs „Sprechen Sie Europäisch?“ fand am 3. Dezember 2008 in Brüssel (B) statt. Teilnehmer aus 11 Ländern (Österreich, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Tschechische Republik, Frankreich, Ungarn, Kroatien, Rumänien, Schweden, Türkei und Vereinigtes Königreich) traten gegeneinander an. Die Veranstaltung wurde von der VRE gemeinsam mit der Region Brüssel-Hauptstadt organisiert und bildete den Höhepunkt der in den letzten 12 Monaten in ganz Europa abgehaltenen 36 regionalen und 11 nationalen Vorausscheidungen. Die 11 Teams interpretierten die Frage: „Was bedeutet Europa für Dich?“ mit einer kurzen künstlerischen Darbietung. Die Auszeichnung (Berichterstattung in den europäischen Medien und ein Preis von der VRE und der Region Brüssel-Hauptstadt) wurde dem rumänischen Team aus der Region Dolj für ihre Tanzaufführung verliehen.   

Weitere Informationen zur Endausscheidung des Wettbewerbs „Sprechen Sie Europäisch?“ finden Sie auf der Website: http://www.aer.eu/de/presse/2008/2008120301.html; oder wenden Sie sich an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE (m.kucinska@aer.eu).
Europäisches Bürgerforum der VRE: Seit September 2008 wurden 3 europäische Bürgerforen der VRE organisiert: in Heves (H), in der Ile-de-France (F) und in Västra Götaland (S). Der Komitatsrat von Heves veranstaltete am 2. Oktober 2008 in Eger ein VRE-Bürgerforum. 

Diese Veranstaltung stand unter dem Motto „Wie kann Europa in junge Menschen investieren?“ und das jugendliche Publikum konnte seine Meinung zu Europa kundtun. 

Sie konnten sich auch mit regionalen Entscheidungsträgern, Europa-Vertretern wie dem Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Ungarn und Mitglied des Europäischen Parlaments sowie Vertretern europäischer Organisationen wie der VRE und der Regionalstelle der Nationalagentur Mobilitás austauschen.
Das Bürgerforum der Ile-de-France (F) fand am 10. Oktober 2008 in Paris statt und wurde gemeinsam von der VRE und der Region Ile-de-France organisiert. Das Motto des Forums lautete: Herausforderungen bezüglich der Europawahlen 2009. Hauptziel war es, die Bedeutung der bevorstehenden Europawahlen für die Jugend zu diskutieren und der Wahlmüdigkeit der jungen Menschen entgegenzuwirken, die mit Europa-Vertretern debattieren konnten. Das letzte Forum wurde am 28. November in der Region Västra Götaland durchgeführt. 
Weitere Informationen zum Europäischen Bürgerforum der VRE finden Sie auf der Website: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kommunikation/forum-der-eu-buerger/2008.html; oder wenden Sie sich an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE (m.kucinska@aer.eu).
Institutionelle Angelegenheiten 
Die Herbst-Plenarsitzung des Ausschusses für institutionelle Angelegenheiten wurde im Rahmen der VRE-Vorstandssitzung abgehalten, die am 9./10. Oktober auf freundliche Einladung der Region Ile-de-France in Paris stattfand. Der Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten begrüßte Alain Lamassoure, MdEP und ehemaliger französischer Minister für europäische Angelegenheiten. Der französische Präsident Nicolas Sarkozy hat A. Lamassoure beauftragt, einen Bericht über „Unionsbürger und die Anwendung des Gemeinschaftsrechts“ abzufassen. Der Bericht untersucht konkrete Alltagsprobleme, mit denen die Bürger aufgrund ihrer gestiegenen Mobilität innerhalb der EU konfrontiert sind. Im Rahmen der Sitzung wurde der Lamassoure-Bericht diskutiert und eine diesbezügliche VRE-Position beschlossen. Diese Stellungnahme wird der französischen Präsidentschaft zusammen mit einem Begleitschreiben übermittelt. http://www.aer.eu/de/events/staendiger-ausschuss-fuer-institutionelle-angelegenheiten/2008/institutional-affairs-plenary-paris-08.html
Regionale Demokratie - Im Rahmen der „Open Days“ beteiligte sich der Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten an der Organisation eines Rundtischgesprächs unter der Schirmherrschaft der Europäischen Kommission (DG REGIO) über aktuelle Entwicklungen hinsichtlich der lokalen Selbstverwaltung in Europa. Der Workshop stand unter dem allgemeinen Thema „Zusammenarbeit, Networking und der Austausch von bewährten Verfahren im Bereich der Regionalentwicklung". Klaus Klipp, VRE-Generalsekretär, leitete gemeinsam mit A. Orlov, dem damaligen Leiter der Abteilung für Beziehungen mit den Verwaltungseinheiten der Föderation, dem Parlament sowie öffentlichen und politischen Organisationen des Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten der Russischen Föderation, und Elena Sadovnikova, Expertin für internationale Beziehungen aus der Russischen Föderation, das Rundtischgespräch über lokale Selbstverwaltung in Europa. Weiter Informationen über die Redner(innen) finden Sie hier: http://www.aer.eu/index.php?id=2271.
VRE-Fortbildungskurse - Über 20 Teilnehmende aus ganz Europa besuchten die am 14./15. Oktober abgehaltene 2-tägige Schulung der VRE-Trainingsakademie.  Der Kurs bot eine Einführung in die EU-Institutionen und ging vor allem auf die Rolle der Regionen innerhalb des institutionellen Gefüges näher ein. Außerdem wurden die Teilnehmenden mit Lobbying- und Networking-Strategien für regionale Akteure vertraut gemacht, um später ihre eigenen Lobbying-Strategien auszuarbeiten. Der zweite Tag war dem Thema EU-Förderung und den finanziellen Rahmenbedingungen der EU-Finanzen und -Förderprogramme gewidmet. Darüber hinaus behandelte der Kurs die zwei speziellen Förderprogramme für territoriale Zusammenarbeit bzw. Forschung. 

Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.aer.eu/en/events/aer-training-academy/academic-year-200809/aer-training-academy-autumn-session-08.html; oder wenden Sie sich an Regine Kramer (r.kramer@aer.eu). 

Workshop des Europarats in Salzburg am 1./2. December - Der Lenkungsausschuss für lokale und regionale Demokratie beim Europarat (CDLR) hat einen Workshop für lokale und regionale Entscheidungsträger bzw. Beamte organisiert. Der erste CDLR-Workshop dieser Art wurde am 1./2. Dezember 2008 von der VRE-Mitgliedsregion Salzburg (A) ausgetragen. Die Kernfrage lautete: „Wie können die Regionen an nationalen und europäischen Entscheidungsprozessen beteiligt werden?“ Die VRE war durch die VRE-Mitgliedsregion Vojvodina vertreten. Weitere Informationen finden Sie hier:   http://www.aer.eu/de/events/staendiger-ausschuss-fuer-institutionelle-angelegenheiten/2008/cdlr-workshop-in-salzburg-1-2-december.html.

Brüsseler VRE-Geschäftsstelle


Auch im letzten Quartal des Jahres 2008 bot die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle den Mitgliedsregionen eine kontinuierliche Verfolgung aktueller politischer Entwicklungen und Neuerungen von regionalpolitischem Interesse bzw. die „Funding Trackers“ der VRE zu einschlägigen Aufrufen zur Einreichung von Vorschlägen. Die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle empfing auch Delegationen aus den Mitgliedsregionen wie Nordland (N), Istanbul (TR), Dalarna (S), Värmland (S) und georgische Regionen (GEO). 

Klaus Klipp, der VRE-Generalsekretär, stellte den Leitern der Vertretungen italienischer Regionen auf freundliche Einladung der Regionalvertretung von Friaul-Julisch-Venetien die jüngsten Errungenschaften und geplanten Aktivitäten der VRE vor. Auf freundliche Einladung der Vertretung des Landes Salzburg (A) traf die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle mit den Leitern der österreichischen Regionalvertretungen zusammen, um eine künftige Zusammenarbeit zu erörtern.  

Vertreter der Brüsseler VRE-Geschäftsstelle trafen mit Vertretern der Komitatsregierung von Borsod-Abaúj-Zemplén (H) und dem Präsidenten des ungarischen Landesverbands der Komitatsselbstverwaltungen die EU-Kommissarin für Regionalpolitik Danuta Hübner, um über die Regionalstruktur Ungarns und Möglichkeiten für einen Ausbau der Beziehungen mit den europäischen Institutionen zu sprechen. 

Die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle war auch auf einer Reihe weiterer Veranstaltungen wie den Open Days 2008, den Treffen des European Policy Centre (EPC) und einem am 24. November 2008 abgehaltenen Treffen der Brüsseler Geschäftsstellen mit der Kommissarin D. Hübner bezüglich des kürzlich vorgelegten Grünbuchs über den territorialen Zusammenhalt vertreten.  

Zur Vorbereitung unserer Hauptversammlung trafen sich die Vertreter der Brüsseler Repräsentationen unserer Mitgliedsregionen am 21. Oktober 2008 zu einem VRE-Morgenbriefing. Im Beisein von Jérome Vignon (Europäische Kommission, GD Beschäftigung) und Raffaella Papes (Netzwerk City2City, Region Venetien (I)), diskutierten 25 Teilnehmende über die „Soziale Dimension der Integration von Migranten“. Wir danken der Vertretung der Region Latium (I) für die Ausrichtung des Briefings.  

In Zusammenarbeit mit SOLACE (Society of Local Authority Chief Executives and Senior Managers), die zurzeit den Vorsitz der VRE-Mitgliedsorganisation UdiTE innehat, wurde am 5. November 2008 für die Vertreter der Regionen des Vereinigten Königreichs ein spezieller Einführungskurs über „Erfolgreiches Management in der britischen Kommunalverwaltung“ abgehalten. 

Auf Einladung der Vertretungen von Mittel- und Nordschweden diskutierten am 27. November 32 Teilnehmende über das Thema „Energie: regionale Antworten auf den Klimawandel“. 

Die Redner dieses VRE-Morgenbriefings waren Martin Petrtýl (Referat LIFE - GD Umwelt der Europäischen Kommission) und Olivier Soumeryn-Schmit (FEDARENE - Europäischer Verband der regionalen Energie- und Umweltagenturen). Nicht zu vergessen die Vorstellung des gerade angelaufenen INTERREG-IVC-Projekts MORE4NRG durch Céline Dawans (VRE-Kommision 1), das neben der VRE auf 11 weitere Partner zählen kann.  

Das Dezember-Morgenbriefing war eine ausgezeichnete Gelegenheit, um den Brüsseler Vertretungen unserer Mitglieder das VRE-Arbeitsprogramm für das 2009 vorzustellen und mit ihnen darüber zu diskutieren. Wir möchten uns bei der Vertretung der Republika Srpska (BIH) für die erwiesene Gastfreundschaft bedanken. 

TERMINKALENDER
	Termin
	Ort
	Veranstaltung

	14. Januar 2009
	Brüssel
	Trainingsakadamie über Klimaschutz- und Energiestrategien der EU

	Januar 2009 (noch zu bestätigen)
	Valencia (E)
	Organisationsausschuss der Sommeruniversität 

	Januar/Februar 2009
	Noch zu bestätigen.
	Sitzung der Taskforce zur Kohäsionspolitik

	1. Februarhälfte (noch zu bestätigen)
	Amiens (F)
	Lenkungsausschuss

	Februar 2009
	Brüssel
	Auftaktveranstaltung des Projekts MORE4NRG 

	19.-20. Februar
	Prag (CZ)
	Beitrag des VRE-Netzwerks „Gesundheitstelem@tik“ zur EU-Ministerkonferenz über Online-Gesundheitsfürsorge

	Noch zu bestätigen.
	Brüssel
	Auftaktveranstaltung des Projekts PRESERVE

	18. März
	Schlesien (PL)
	4. VRE-Peer-Review über Alkohol: Schwangerschaft und Stillzeit sowie Früherkennung und Kurzinterventionen in der medizinischen Grundversorgung

	19.-20. März
	Schlesien (PL)
	Plenarsitzung der Kommission 2 über „Regionale Strategien zur Gesundheitsfinanzierung“ 

	30.-31. März
	Limousin (F)
	Beitrag des Netzwerks Notfallplanung zur VRE-Konferenz über Instrumente und Best-Practice-Beispiele für die Regionen zur Bewältigung des Klimawandels

	März 2009
	Steiermark (A)
	Auftaktseminar des Projekts PRESERVE

	2. Märzhälfte oder 1. Aprilwoche
	Durrës (AL)
	Sitzung der Kommission 3 und Konferenz

	30.-31. März 2009
	Limousin (F)
	VRE-Konferenz über Klimawandel und Plenarsitzung der Kommission 1
Aufruf zur Einreichung von Beiträgen!
 Siehe:http://www.aer.eu/de/events/regional-development/2009/limousin.html 

	März 2009
	Brüssel
	Sitzung der Arbeitsgruppe für Klimawandel und Energie zur Ausarbeitung einer Stellungnahme zum Weißbuch der Europäischen Kommission zur Anpassung an den Klimawandel

	April 2009
	Sizilien
	VRE/BITS-Seminar über Sozialtourismus

	Mai 2009 (noch zu bestätigen)
	Thurgau (CH) (noch zu bestätigen)
	Organisationsausschuss der Sommeruniversität 

	28.-29. Mai
	Kalabrien (I)
	VRE-Konferenz über Chancengleichheit

	Mitte Mai (noch zu bestätigen)
	Valencia (E)
	Lenkungsausschuss

	24.-29. August
	Valencia (E)
	Sommeruniversität und Jugend-Sommeruniversität 2009

	1. Septemberhälfte (noch zu bestätigen)
	Amiens (F)
	Jährliches Eurodyssee-Forum

	September 2009
	Republika Srpska (BiH) (noch zu bestätigen)
	Sitzung der Kommission 3 und Konferenz

	5.-7. Oktober 
	Noord-Brabant (NL)
	Herbst-Plenarsitzung der Kommission 2, Seminar und Sitzung des VRE-Netzwerks Gesundheitstelem@tik

	15.-16. Oktober
	Värmland (S)
	VRE-Konferenz über Chancengleichheit
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